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Amts : Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 20. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Central : Behörden. 


10 Nachtrag 
zu dem Statut für den Deichverband der Culm er 
Stadtniederung vom 6. Juli 1853. 


Wir Wilhelm von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. verordnen als zuſätzliche Beſtimmungen des 
Statuts für den Deich verband der Culmer Stadt⸗Niede⸗ 
rung vom 6. Juli 1853 (Geſetz⸗Sammlung vom Jahre 
1853 S. 537 und folgende) nach Anhörung des BHeich⸗ 
amts und der ſonſt Betheiligten auf Grund der 88 11, 
12d und 15 des Geſetzes vom 28. Januar 1848 
(Geſetz Sammlung vom Jahre 1848 S. 54) was folgt: 

§ 1. Der Deichverband der Culmer Stadt: 
niederung iſt verpflichtet, von Nummer 17 ſeines Haupt⸗ 
weichſeldeiches ab, längs dem rechten Weichſelufer, über 
die kleine Weichſel, die Oſtrower Kämpe und nochmals 
über bie kleine Weichſel, bis zu Nummer 47 des Haupt⸗ 
weichſeldeiches einen neuen, am unteren Anſchluſſe mit 
einem Siele zu verſehenden Deich in der für ſeine 
Hauptdeiche durch $ 2 des Statuts vom 6. Juli 1853 
vorgeſch ebenen Höhe und Stärke zu bauen und zwar 
in demjenigen Deichzuge, welcher auf der von dem 
Kataſter Aſſiſtenten von Bülow im Jahre 1870 aus 
den Grundſteuerkarten zuſammengetragenen Karte von 
der Oſtrower Kämpe und den benachbarten Nußendeich⸗ 
ländereien der Culmer Stadtniederung mit einer rothen 
und von Station 139 bis 169 mit einer blauen 
Doppellinſe eingetragen iſt. Di Bau erfolgt nach 
dem Anſchlage des Waſſerbau⸗Inſpektors Kozloweki vom 
21. Mat 1871. f 

82. Die auf ſolche Weile neu einzudeichenden 


Marienwerder, ben 15, Mal 


§ 3. Denjenigen Grundbeſitzern der Oſtrower 
Kämpe, deren Obſtbäume nicht mit eingedeicht werben, 
hat der Deichverband, foba'd die Deichſchüttung durch 
die kleine Weichſel am oberen Ende der Kämpe vollendet 
iſt, für jeden zwiſchen der veranſchlagten Deichlinie 
und der großen Weichſel dann noch vorhandenen, zum 
Verſetzen nicht mehr geeigneten, tragbaren Obſtbaum 
eine Vergütigung zu zahlen von 10 Sgr. für den 
Apfel oder Birnbaum und von 5 Sgr. für einen 
Obſtbaum anderer Art. 


Denjenigen Grundbefikern der Oſtrower Kämpe, 
deren Gebäude nicht mit eingedeicht werden, hat der 
Deichverband neue, gleich große Bauplätze im Binnen⸗ 
lande, oder — nach ihrer Wahl — deren Werth in 
Gelde, und außerdem die Koſten des Umbaues zu 
gewähren. 

Eine weitere Entſchädigung für Benachtheiligun⸗ 

gen durch die neuen Deichanlagen ſteht den Beſißern 
der uneingedeicht bleibenden Flachen nicht zu. 
Der Werth der neuen Bauplätze und die Ent⸗ 
ſchädigung, für welche dieſelben von den Grunbbefigern 
im Binnenlanbe hergegeben werden müſſen, wird nach 
Vorſchrift des § 35 des Deichſtatuts vom 6. Juli 
1853 feſtgeſtellt. In gleicher Weiſe erfolgt, wenn keine 
gütliche Emigung ſtattfindet, die Feſtſtellung der zu 
vergütigenden Umbaukoſten, nur mit der Maßgabe, 
daß die Abſchätzung durch zwei Sachverſtändige, welche 
die Qualification eines geprüften Baumeiſters befitzen, 
zu bewirken iſt. 

§ 4. Die Geldmittel zur Erfüllung der in den 
$$ 1 und 3 dem Deichverbande auferlegten Verbindlich⸗ 
keiten werden durch eine von dem geſammten Deich⸗ 
vertande mit Einſchluß der neu einzudeichenden Ger 


1 


1872. 


Grundſtücke bilden fortan einen Beſtandtheil des Deich, neſſen aufzunehmende Anleihe beſchafft. Von dieſer 
gebiets der Culmer Sꝛiadtniederung und einen beſon⸗ Anleihe werden zehntauſend Thaler lediglich durch 
deren Wahlbezirk (den fünften) zur Wahl zweier Beiträge der bisherigen Deichgenoſſen, der ganze Ueber⸗ 


weiteren Repräſentanten im Deichamte und zweier 
Stellvertreter für dieſelben. Einen dieſer neuen Reprä⸗ 
ſentanten und feinen Stellvertreter wählen bie Stadt 
Culm und die betjeiligten Beſitzer in Vorſtadt Culm, 
den andern nebſt ſeinem Stellvertreter die übrigen 
Befizer der neu einzudeichenden Grundſtücke. Vie 
Stadt Culm und die betGeiligten B. ſitzer in Vorſtadt 
Culm haben hinfort auch den im § 72 unter 1. Ne. 1 
des Statuts vom 6. Juli 1853 vorgeſehenen Repräſen⸗ 
tanzen und feinen Steüweriveter zu wählen. 


reſt dagegen lediglich durch Briträge der neu einzu⸗ 
deichenden Genoſſen verzinſt und getilgt. Die Beiträge 
der letzteren find nach einem auch künftighin für ihre 
übrigen Deichlaſten maßgebenden Kataſter auſzubringen, 
welches nach den Grundſätzen des für die blsherige 
Deichgenoſſenſchaft entworfenen revidirten Kataſters 
‚aufzuftellen iſt, und über deſſen Feſtſtelung und Abände⸗ 
rung alles dasjenige gleichermaßen gilt, was in Betreff 
des Deichkataſters der bisherigen Genoſſenſchaſt im 
Statut vom 6. Juli 1853 vorgeſchrieben iſt. Bei Auf⸗ 


Ausgegeben in Marienwerder den 16. Mai 1872. 
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ſtellung des Deichkataſters wird der neue Volder als ſämmtlichen Unkoſten zurückzunehmen. Die Verkäufer 
bereits geſchloſſen vorausgeſetzt. ſind ferner verpflichtet, jedem verkauften Pferde eine 

§ 5. Nach Vollendung des Eindeichungswerkes neue ſtarke, rindlederne Trenſe mit ſtarkem zweckmäßigen 
wird der neue Deich nebſt Zubehör von dem geſammten Gebiß, eine farte Kopfhalfter von Leder oder Hanf 
Deichverbande zur Unterhaltung übernommen und die mit zwei mindeſtens ſechs Fuß langen, ſtarken Stricken 
alte Deichſtrecke von Nr. 17 bis Nr. 47 in Schlaf gelegt. ohne beſondere Vergütigung mitzugeben. 


Von die ſem Zeitpunkte ab haben die neueingedeichten 
Genoſſen auch zu ſämmtlichen Deichlaſten — mit Aus: 
ſchluß der im § 4 den bisherigen Genoſſen vorbehal⸗ 
tenen und der Beiträge zur Verzinſung und Tilgung 
der bereits vorhandenen Schulden des bisherigen Ver⸗ 
bandes — mit beizutragen. 

86. Die kleine Weichſel geht als Hauptent⸗ 
wäſſerungskanal des Polders in das Eigenthum der 


den 7. März 1872. 
Kriegs⸗Miniſterium. 
Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 
3) Bekanntmachung 
wegen Ausreichung der neuen Zinscoupons Serie III. 
bezw. II. zu den Schuldverſchreibungen ber P eußiſchen 
Staats⸗Anleihen vom Jahre 1864 und 1868. B. 
Die Zinscoupons zu den Schuldverſchreibungen 


Berlin, 


Geſammtheit der neu eingedeichten Genoſſen mit der der Preußiſchen Staats⸗Aaleihen vom Jahre 1864 und 
Verpflichtung zu deſſen Unterhaltung über, ſobald der 1868 B. für die vier Jahre vom 1. April 1872 big 
Staat auf fern Eigenthum an dieſem Stromarme 31. März 1876 nebſt Talons werden vom 16. Mai 


Verzicht leiſtet. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen 
Unterſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 20. April 1872. 
(L. S.) gez. Wilhelm. 
(ggez.) Graf von Itzenplitz. von Selchow. 
Für den Juſtiz Dinter Falk. 
Bekanntmachung, 

den Remonte⸗Ankauf pro 1872 betreffend. 

Zum Ankauf von Remonten im Alter von vor⸗ 
zugsweiſe drei, und ausnahmsweiſe vier und fünf 
Jahren ſind im Bezirke der Königlichen Regierung zu 
Marienwerder für dieſes Jahr nachſtehende, Morgens 
8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden und zwar: 


2) 


den 23. Mat in Schwetz, 
„ 25. „ „Neuenburg, 
„ one) 
„ 1. Juni , Stuhm, 
„ 3. „ „ Chriſtburg, 
„ 3. Auguſt in Roſenberg, 
„ 5. „ „ Marienwerder, 
„ee , , Grändenz 
„ I „ „ Rehden, 
Re Eulmſee; 
„ 10. „ „ Golub, 
% 2. „ „ Strasburg, 
„e, , D Crone, 
„ 2. Septbr. „ Conttz. 
Die von den Milttatr: Commifftonen erkauften 


d. J. ab von der Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, 
Oranienſtraße Nr. 92, unten rechts, Vormittags von 
9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage 
und ber Kaſſenreviſtonstage, ausgereicht. 

| Die Coupons können bei ber Kontrole ſelbſt in 
Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗Haupt⸗ 
kaſſen, die Bezirks, Hauptkaſſen in Hannover, Osnabrück 
und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frarffurt a. M. 
bezogen werden. Wer das Erſtere wünſcht, hat die 
alten Talons für jede der gedachten belden Schalden⸗ 
gattungen mit einem beſonderen Verzeichniſſe, zu welchem 
Formulare bei der gedachten Kontrole und in Hamburg 
bei dem Ober Roftamte unentgeltlich zu haben ſind, bei 
der Kontrole perſönlich oder durch einen Beauftragten. 
abzugeben. 

Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke 
als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt jedes Verzeichniß nur 
einfach, dagegen von denen, welche eine Beſcheinigung 
über die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, 
doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhalten die 
Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangsbe⸗ 
ſcheinigung verſehen ſofort zurück. Die Marke oder 
Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung der neuen 
Coupons zuzückzugeben. 

In Schriftwechſel kann die Kontrole 
der Staatspapiere ſich mii den Inhabern 
der Talons nicht einlaſſen. 

Wer die Coupons durch eine der oben genannten 
Provinzial⸗Kaſſen beziehen will, hat derſelben die alten 


Pferde werden mit Ausnahme der Marktorte Stuhm, Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe für jede 
Cyriſiburg, Roſenberg und Graudenz zur Stelle ab⸗ Schuldengattung einzureichen. Das eine Verzeichniß 
genommen, und gegen ſtempelpflichttge Quittung ſofort wird mit einer Empfangsbeſcheinigung verfehen ſogleich 
bezahlt. Die Verkäufer auf den vorgenannten Märkten zurückgegeben und ijt bei Aushändigung der neuen Cou⸗ 
werden dagegen erſucht, die verkauften Pferde in das pons wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen Verzeich⸗ 
nahe gelegene Remonte⸗Depot Pr. Mark auf eigene niſſen ſind bei den gedachten Provinzial⸗Kaſſen und den 
Koſten einzuliefern, und daſelbſt nach erfolgter Ueber⸗ von den Königlichen Regierungen, be, w. von der Königl. 
abe der Pferde in geſundem Zuftande den behandelten Finanz Direktion zu Hannover in den Amtsblättern 
aufpreis in Empfang zu nehmen zu bezeichnenden ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 
Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den Des Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt 
Landesgeſetzen den Kauf rückgängig machen, ſind vom bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur dann, 
Verkäufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der wenn die alten Talons abhanden gekommen ſind, 


in dieſem Falle find die betreffenden Documente an|Inftruftien vom 31. März 1837 angiebt, fi mit 
die Kontrole der Staatspapiere oder an eine der ge Annahme von Depoſital⸗Aſſervaten befaſſen dürfen. 


nannten Provinzial⸗Kaſſen mittelſt beſonderer Eingabe 
einzureichen. 
Berlin, den 29. April 1872. | 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
v. Wedell. Löwe, Hering. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
rovinzial⸗Behörden. 


A) Der Herr Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 
und Medizinal⸗ Angelegenheiten hat dem Kreisphyſikus 
Dr. Kutzner in Thorn in Anerkennung ſeiner Bemühun⸗ 
gen um die öffentliche Schutzpockenimpfung die große 
filberne Impfmedaille verliehen. 

Marienwerder, den 26. April 1872. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
5) Die Kreis⸗Wundarztſtelle des Pr. Stargardter 
Kreiſes mit dem Wohnſitze im Dorfe Skurz iſt durch 
das Ableben ihres bisherigen Inhabers vakant ge⸗ 
worden. Geeignete Bewerber um dieſe Stelle fordern 
wir auf, ſich binnen 4 Wochen bei uns zu melden und 
ihre Qualifications⸗Atteſte vorzulegen. | 

Danzig, hen 4. Mat 1872, | 

Königliche Regierung. Abtbeilung des Innern. 
6) Der beſtehenden Vorſchrift gemäß machen wir 
wiederholt darauf aufmerffam, daß die zu einem gez 
richtlichen Depoſitorio einzuliefernden Gelder, auf jeden 
Inhaber lautende Papiere und Pretioſen nie einer 
einzelnen Gerichtsperſon mit Sicherheit überliefert 
werden können, ſondern die Einlieferung in Gegenwart 
der drei Perſonen, welche von dem Gerichte als Vers! 
walter des Depoſitorli bekannt gemacht worden, er⸗ 
folgen, auch der ſtatt der Quittung zu ertheilende 
Depoſital⸗Extract von dieſen drei Perſonen unterzeich⸗ 
net ſein muß, einzelne Gerichtsperſonen dagegen nur 
in den Fällen, welche die von uns unterm 2. Mai 


1837 durch die Amtsblätter bekannt gemachte Aſſervaten⸗ 


Marienwerder, den 3. Mai 1872. 
Königliches Appellations⸗Gericht. 
7) Die vom 1. April c. ab eingerichtete Poſt⸗Agentur 
in Mgowo, im Kreiſe Culm, wird vom 16. d. M. ab 
wieder aufgehoben. Danzig, den 7. Mai 1872. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſt⸗ Direktor. 
Perfonal - Chronik. 
8) Berfonal: Veränderungen im Bezirk der Königl. 
Direktion der Oſtbahn. 
1. Ernannt ſind: 
a. der Königliche Stationsvorſteher 2. Klaſſe Herzog 
in Conitz zum Königl. Stationsnorfteher 1. Klaſſe, 
b. die commiſſariſchen Stationsvorſteher Machtaus 
in Thorn (Mocker) und Clemens in Jablonowo 
zu Königlichen Stations vorſtehern 2. Klaſſe. 
2. Es ſind verſetzt: 
a. der Stationsvorſteher 2. Klaſſe Thomas von 
Friedeberg nach Thorn (Mocker), 
b. der Statlonsvorſteher 2. Klaſſe Machtaus von 
Thorn (Mocker) nach Filehne, 
c. der Stations vorſteher 2. Klaſſe Gutzki von 
Czerwinsk nach Lindenau, 
d. der Stations vorſteher 2. Klaſſe Kickhöfer von 
Bialosliwe nach Czerwinsk. 
Es iſt ernannt: der Ober⸗Telegraphiſt Piper 
in Thorn zum Telegraphen⸗Secretair. 
Es find angeſtellt worden: 
1. der invalide Sergeant Schacht als Grenzaufſeher 
in Gollub, 
der invalide Sergeant Gotzek als Grenzaufſeher 
in Szymkowo und 
. der invalide Sergeant Kuhn als Grenzaufſeher 
in Mehlſack. f 
Die vacante Kreis botenſtelle bei dem Königlichen 
Landrathsamte zu Schwetz iſt vom 1. Juni c. ab dem 
Buſchwärter Harder verliehen wor den. 
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(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 20.) 


Wedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck der Kanter'ſchen Hofbuchdruckerel. 
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